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ineb met bût#err gettfi: ©uetê Tägeti au, mi SSerebttefti, ©ie

guet ufgleit }'fi."
grnn taïittidjttr : Sitte, ba fei b'funbete ©runb."

£trr gettfi : 3d) leiber na roeniger."

grau ®tat>ttidjter : Stber bitti, roaê bcitt'ë au roieber gab?"

$err gettfi: Cueget ©ie, roenn i an euferi alte ebrlidje ©tabtburger
bente, roie fte jeg benn nu bene sperre Sîeuburgerc no obe abe roerbeb

aglueget roerbe, fo tbuet'ë mer bail roeb !"

Sron ©tahtridjter : @ë roirb bocb öppe au nüb ft!"
§err gettjl: 3â, bnnfet £ie nu a b 'O b er ft r ä fei e t !"

grau etaMridjter : Sie bab ; ©te ftnb boch immer be glich."

SCmmnccnflärtlctn.

©efudjt. 30utn;,''ft ober SReporter, ber ottêfunbtg ift unb roödjentlicb

einige Tefraubationen, ©elbftmotbe unb Uiifllüclefälle liefert.

SBarnung. SBenn baë gräulein, roeldjeê geftern im ÜUeftgerlaben an

ber ©treitgaffe einen baumwollenen ShVgenfcbirnt gegen einen feibenen um=

taufdjte, fotdjen nidjt alUogteidj jurüdbringt, fo roirb gerichtlich gegen felbigeê

norgegangen. Sei persönlicher fReglitung jiefjt ber Sinfenber ben SBeg ber

©üte nor; §eiratb nicbt auëgefdjloffen.

Chef de cuisine füt fofort gefudjt. SBer einen §abn nicht in brei

Hälften tbeilen fann, unnötig ftcb ju melben. 3Bäf)renb beê 3ubereitenê
bet Sïïîaberafauce mufe gepfiffen roerben.

Tûh-eêan^eigc. Swcbbem mein unuetg^felidjer ©atte Ê'liaê ÜJlorgen«

teig baê 3e'tftd)e gefegnet, erlaube icb mir, meine allein ächten 2tatauer= unb

©t. ©allerroürfte beftenê in Gtinncrung ju bringen. Tanffagungen roetben

feine netfebieft. Ter Saben bleibt ©onntagê gefcbloffen.

3u oerfaufen, @in Saar 9tobrftiefeI, ein Sftunbfpifc, Tacitus
Germania unb ein auêgeftopftet SBitbcbopf. Gsmanuel 3emf entöbtet,

stud. phil.
©efucht eine gefunbe ©äugamme, bie jugleidj ältete ftinber im filanier

unb bâuëlidjen Sltbeiten unterrichten fann. SBitb mebr auf tüchtige Seiftuns

gen alê grofeen Sohn aeftben.

Sluëoerfauf. Sonneterie unb Uîercerieroaaren. ©alanterieartifel unb

religiöfe ©djriften. ßbenbafelbft ftnb aud) §übneraugenpflaftet unb Slutegel
lebenbig ju bejieben. SJiatgatetba §immelêbacber.

NB. SBenn ber Saben gefcbloffen ift, fo bin id) hinten.

©efudjt ein §auêlebrer für einen nernöfen Snaben, bet bie fogenanm
ten üftetfjoben nicht ettragen fann unb Krämpfe befommt, roenn er ftrenge
bebanbelt rotrb. Ter §auêlebret bätte baë SRedjt, baë Äinb auf feinen

Spaziergängen ju begleiten.

Sauoff et te. Tominif 3'"f rauf "He Sorten Slbbrudjmatetial, alê:
Treppen, Steujfiöde, Oefen unb ßoehberbe ju fjoben Steifen.

3u taufen gefucf)t eine folibe, elaftifche Toutnüte füt einen §aufiret,
ber ôfterê berauëgefdjmiffen roirb.

ßonjertanjeige. Streichquartett mit felbftgemachten Slut= unb

fieberroürften. 3n bet jroeiten SIbtljeilung Jteffelfleifdj unb Sdjügenmarfd).
(Eintritt frei unb roirb aud) übet bie ©äffe abgegeben.

SBittroe §oIberbanf jum ©tünen SIffen".

©tubent g efucht füt ein frobftnnigeê Sogiê im nierten ©tod, einem

Theologen roitb bet Sotjug gegeben; fönnte bie ÜJlieÜje burdj Sotlefen einet

älteten Tarne aboerbienen.

Sillige SBobnbäufer nach rationellen Steinen unb auê beftem

ÏHatetial empfiehlt Tominif Qint.
©efudjt. §aufiret, Krüppel, Slinbe, Sabme unb Slöbftnnige, bie

italienifdje ßiet fût tjiefige »erlaufen unb äJiitleib erregen unb poli^eilid) nidjt
belangt roerben fönnen.

SBittbin (im Serner Obetlanb): SBöit't e Srönj ober tjöit'r e

©igertfdji rcöice?"

Teutfifier S r o f e f f o r : SBunberfam SBunberfam ©ollte biefe

©pracbe bem ßinflufe ber eilteifenben Stlbionëfôbne ju nerbanfen fein obet

bab' id) ben ffanbinaüifdjen ©pracbquell biefet ©ebitgêleute entbedt?"

g t e m b e r : SBie ift eê nut mögtid), bafe biefe §äufer fo tein, fo

nieblid), fo faubet ftnb !"

Slppenjellerfinb: Sftt monbë nut nöb roüfdjt macbe, fo blibt'ê
be gli fufer."

Änabe: Sater, in roeldjem 3abr roat eigentlid) bie Sartbolomâuë--

nad)t?"

Sätet: SBie, Tu roeifet baê nidjt? Schäme Tidj, ein ßnabe in folebem

Sitter I"

ßnabe: So fag' mit'ê benn; barum frage icb ja, bafe idj midj nidjt

;u fdjämen braudje."

Sätet: ,,©d)ön fo, grirjdjen! Stao, redjt bran! iïftorgen roill id) Tir'ê
fagen."

IHM Täglich geöffnet, neben der Tonhalle. ¦¦¦¦
Europas grösste Walfisch-Ausstellung.
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Die Ausstellung umfasst ausserdem eine ganze Schiffsausrüstung, Waffen
und Kanonen, die zum Fang des Wallfisches dienen, von den kleinsten
und ältesten an bis zur Neuzeit. Entrée 40 Cts. Ganze Schulklassen
nach Uebereinkunft. (148) Cpt. Gust. Köhl.

Bürgliterrasse Enge, sZürich's schönster Aussichtspunkt.
Grosser Saal kleinere nesellscaaftsziimer grösste Gartewirtliscliafi,

Reale Weiue - feines Flaschenbier. (150-3)

Th.ee, Kaffee und Chokolade.

Hôtel du Nord,
gegenüber dem Landungsplatz der Dampfschiffe,

' (Jardin Anglais.) ^^r=
Vollständig neu eingerichtetes Hôtel II. Ranges

mit 30 Zimmern und 45 Betten.
Raucn- und Lesezimmer, Eaäe-Kaoinets, grosse Remise für Bagagen nni Vélocipèdes.

Es empfiehlt sich bestens für Familien und Geschäftsreisende

(146 x) Emrich-Widmer.

Bayerische Bierlialle zum Kropf,
in Gassen, nahe beim Paradeplatz und der Hauptpost.

Xen eröffnet.
Grösste étante elteitscle Bier- id feile

(144-10) in zûï*iaii*
Münchener Hackerbräu.

Gr«te und billige Restauration.
HHB Sehenswerth.

Es empfiehlt sich H. Toggweiler - Kölliker.

ined mer hütHerr Fenfi: Guets Tägeli au, mi Verehrtest!, Sie

guet ufglcil z'si,"

Fran Stadtrichter: Bitte, ha kei b'sundere Grund."

Herr Fcnst: Ich leider na weniger."

Frau Stadtrichter: Aber dilti, was hätt's au wieder gäh?"

Herr Feust: Lueget Sie, wenn i an euseri alte ehrliche Stadtburger
denke, wie sie jetz denn vu dene Herre Neuburgere vo obe abe werded

aglueget werde, so thuet's mer halt weh !"

Fran Stadtrichter: Es wird doch övve au nüd si!"
Herr Frust: Jä, danket Sie nu a o 'Ob erstrahl er!"
Frau Stadtrichter: Ae bah; Sie sind doch immer de glich."

Annoncengärtlein.
Gesucht. Journalist oder Reporter, der ortskundig ist und wöchentlich

einige Defraudationen, Selbstmorde und Unalückssälle liefert.

Warnung. Wenn das Fräulein, welches gestern im Metzgerladen an

der Streitgasse einen baumwollenen Regenschirm gegen einen seidenen

umtauschte, solchen nicht alliogleich zurückbringt, so wird gerichtlich gegen selbiges

vorgegangen. Bei persönlicher Rcglirung zieht der Einsender den Weg der

Güte vor? Heirath nicht ausgeschlossen.

Lust cls cuisine sür sofort gesucht. Wer einen Hahn nicht in drei

Hälften theilen kann, unnötb/g sich zu melden. Während des Zubereitens
der Maderasauce muß grpfisf » rr»rden.

Todesanzeige. Nachdem mein unvergeßlicher Gatte Elias Morgeu-
leig das Zeitliche gesegnet, erlaube ich mir, meine allein ächten Aarauer- und

St. GaUerwürste bestens in Erinnerung zu bringen. Danksagungen werden

keine verschickt. Der Laden bleibt Sonntags geschlossen.

Zu verkaufen. Ein Paar Rohrsliesel, ein Mundspitz, ^aeitus üer-
mania und ein ausgestopfter Wüdchopf. Emanuel Jemsentödter,

stucl. pnil.
Gesucht eine gesunde Säugamme, die zugleich ältere Kinder im Klavier

und häuslichen Arbeiten unterrichten kann. Wird mehr aus tüchtige Leistungen

als großen Lohn aes, den.

Ausverkauf. Bonneterie und Merceriewaaren. Galanterieartikel und

religiöse Schriften. Ebendaselbst sind auch Hühneraugenpflaster und Blutegel
lebendig zu beziehen. Margaretha Himmelsbacher.

tXL. Wenn der Laden geschlossen ist, so bin ich hinten.

Gesucht ein Hauslehrer sür einen nervösen Knaben, der die sogenannten

Methoden nicht ertragen kann und Krämpfe bekommt, wenn er strenge

behandelt wird. Der Hauslehrer hätte das Recht, das Kind aus seinen

Spaziergängen zu begleiten.

Bauosserte. Dominik Zink kaust alle Sorten Abbruchmaterial, als:
Treppen, Kreuzstöcke, Oefen und Kochherde zu hohen Preisen.

Zu kaufen gesucht eine solide, elastische Tournüre sür einen Hausirer,
der östers herausgeschmissen wird.

Konzertanzeige. Streichquartett mit selbstgemachten Blut- und

Leberwürsten. In der zweiten Abtheilung Kesselflcisch und Schützenmarsch.

Eintritt srei und wird auch über die Gasse abgegeben.

Wittwe Holderbank zum Grünen Affen".
Student gesucht für ein frohsinniges Logis im vierten Stock. Einem

Theologen wird der Vorzug gegeben: könnte die Miethe durch Vorlesen einer

älteren Dame abverdienen.

Billige Wohnhäuser nach rationellen Plänen und aus bestem

Material empfiehlt Dominik Zink.
Gesucht. Hausirer, Krüppel, Blinde, Lahme und Blödsinnige, die

italienische Eier für hiesige verkaufen und Mitleid erregen und polizeilich nicht

belangt werden können.

Wirthin (im Berner Oberland): Wöit'r e Brönz oder höit'r e

Gigertschi wöwe?"

Deutscher Professor: Wundersam Wundersam Sollte diese

Sprache dem Einfluß der eilreisenden Albionssöhne zu verdanken sein oder

hab' ich den skandinavischen Sprachquell dieser Gebirgsleute entdeckt?"

Fremder: Wie ist es nur möglich, daß diese Häuser so rein, so

niedlich, so sauber sind !"

Appenzellerkind: Mr monds nur nöd witscht mache, so blibt's
de gli sufer."

Knabe: Vater, in welchem Jahr war eigentlich die Bartholomäusnacht?"

Vater: Wie, Du weiht das nicht? Schäme Dich, ein Knabe in solchem

Alter!"
Knabe: So sag' mir's denn; darum srage ich ja, daß ich mich nicht

zu schämen brauche."

Vater: Schön so, Fritzchen! Brav, recht brav! Morgen will ich Dir's
sagen."
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Hotel à Nord,

nn^mm (^73,r>cZ.iri ànAlais.) ^n^m
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kasàà kilZrllttlle MM kiopk,
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